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b dem heutigen Mittwoch
sollen ab 12 Uhr alle Hör-
funk-Programme des Süd-

westrundfunks über den neuen di-
gitalen Verbreitungsweg DAB plus
zu empfangen sein. Die Aufschal-
tung steht in Zusammenhang mit
dem Ende der Mittelwellen-Ära
des SWR. Neben kleineren Sen-
dern an anderen Standorten soll
am Sonntag, 8. Januar, nach über
81 Jahren die Frequenz 576 Kilo-
hertz, welche über die Anlage in
Mühlacker bedient wird, verstum-
men (PZ berichtete).

UKW noch lange nicht am Ende
Die Mittelwelle sei veraltet und
bedeutungslos, Digitalradio hinge-
gen die Zukunft, so sieht es der
SWR. Freilich ist seit langem die
Ultrakurzwelle der bedeutendste
Verbreitungsweg. Wer ausschließ-
lich über UKW Radio hört, ist von
den anstehenden Veränderungen
beim SWR nicht betroffen. Bis En-
de Oktober sah das Telekommuni-
kationsgesetz zwar für 2015 den
bundesweiten Abschied von die-
sem Frequenzbereich vor, doch
nach einem Beschluss des Bun-
destages ist eine baldige Abschal-
tung endgültig vom Tisch. So
bleibt das Standbein UKW den
Sendern wie auch den Hörern mit-
tel- bis langfristig erhalten.

Seitens der Anbieter hatten ins-
besondere die privaten Vorbehalte
gegen eine frühe Festlegung auf
DAB plus, die Kosten verursacht
und eine verschärfte Konkurrenz-
situation zur Folge gehabt hätte.
UKW-Frequenzen sind begehrt
und seit jeher ein knappes Gut.
Dagegen ermöglicht die digitale

A

Technik, eine größere Anzahl an
Programmen. Darüber mag sich
der Hörer freuen, doch bei etab-
lierten kommerziellen Sendern
sieht das anders aus.

Was den SWR als Anstalt des öf-
fentlichen Rechts angeht, teilte
Pressesprecher Wolfgang Utz der
PZ auf Nachfrage mit, man setze
noch für 15 Jahre auch auf UKW.
Für Mühlacker bedeutet dies, das
über die Frequenz 95,7 Megahertz
auf absehbare Zeit weiter SWR 4

Badenradio zu hören ist. Ungeach-
tet der technischen Entwicklun-
gen dürfte der Status Senderstadt
nicht so bald verloren gehen.

Allerdings zeichnet sich wie
schon berichtet wieder eine Ver-
änderung der Silhouette von
Mühlacker ab. Nachdem sich die
Zahl der Sendemasten bereits in
der Vergangenheit verringerte und
2004 ein Richtfunk-Turm errich-
tet wurde, soll der kleinere der
beiden verbliebenen Masten wei-

chen. Wann genau weiß die Stadt-
verwaltung nicht, nicht einmal
der SWR dürfte schon detaillierte
Pläne haben. „Die Anlagen, die
nicht für andere Zwecke weiter ge-
nutzt werden können, werden ab-
gebaut und beseitigt“, teilt der
SWR nun zum wiederholten Mal
mit. Nach dem Ende der Kurzwel-
len-Ära 2004 waren in Mühlacker
ebenfalls Teile der Sendeanlage
abgebaut worden. Der 273 Meter
hohe Hauptmast fällt nach Lage

der Dinge nicht. Auf ihm sitzt die
Antenne für die UKW-Abstrah-
lung.

Was die Inhalte angeht, steht
beim Südwestrundfunk eine Ver-
änderung bevor, die zumindest
formal mit der Abschaltung der
Mittelwelle zusammenhängt. Nur
noch bis zum 8. Januar um 23 Uhr
gibt es das sich aus Magazinen so-
wie Wiederholungen aus anderen
Programmen zusammensetzende
SWR „Cont.ra“. Es wird zur glei-
chen Zeit wie die Mittelwellenaus-
strahlung eingestellt. Auf allen üb-
rigen „Cont.ra“-Frequenzen läuft
die Nacht hindurch MDR Info
vom Mitteldeutschen Rundfunk,
ehe dann montagmorgens SWR
Info an den Start geht.

Der Stil des neuen Info-Kanals
soll dem des Pop-Programms
SWR 3 ähneln. Auch wird das be-
liebte dritte Programm auf
SWR Info und die Möglichkeit des
Empfangs über DAB plus hinwei-
sen. Werbung in eigener Sache
kann nicht schaden, da die neue
digitale Technik erst am 1.  August
gestartet ist und insbesondere
gängige Autoradios diese Frequen-
zen nicht empfangen können. Ei-
ne Notwendigkeit entsprechende
Radios zu kaufen, besteht nicht,
da ja eine flächendeckende Ver-
sorgung über UKW gewährleistet
ist. Vor diesem Hintergrund dürf-
ten quasi exklusiv auf DAB plus
verbreitete Programme nötig sein,
um dem Verbreitungsweg wie vom
SWR gewünscht zu etablieren.
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Neustart noch vor Ende für die Mittelwelle
■ Südwestrundfunk
nutzt ab sofort die neue
digitale Radio-Technik.
■ Alter Sender in
Mühlacker passt nicht
mehr zur SWR-Strategie.

Vertrauter Anblick, doch zumindest ein Mast in Mühlacker ist bald überflüssig. Der SWR plant den Abbau. FOTO:  PZ-ARCHIV

„Dass die Mittelwelle im All-
gemeinen nur noch eine ge-
ringe Bedeutung hat, ist rich-
tig. Für das Info-Programm
war sie allerdings ein wichti-
ger Verbreitungsweg. Dass
der SWR so stark auf die bis-
her kaum verbreitete Technik
DAB plus setzt, ist gewagt.“
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MEINE MEINUNG

MÜHL ACK ER Der Deutsche
Volleyball-Verband hat die
Schiedsrichter für das Länder-
spiel der weiblichen U 18 am
Freitag in Mühlacker bekannt
gegeben. In erster Linie trägt
dann Karlsruherin Daniela
Klotz die Verantwortung, als
zweiter Schiedsrichter kommt
Bernd Seiter aus Remchingen.
In der Enztalsporthalle stehen
sich die Nachwuchsspielerin-
nen aus Deutschland und
Frankreich am 16. Dezember
um 19.30 Uhr gegenüber.
Daniela Klotz hätte vor drei
Jahren das bisher letzte Volley-
ball-Länderspiel in der Sender-
stadt leiten sollen. Doch sie er-
krankte, und es sprang kurzfris-
tig Jörg Kellenberger aus Eisin-
gen ein. Damals besiegte der
männliche Nachwuchs aus
Deutschland die Auswahl aus
Frankreich vor rund 300 Zu-
schauern mit 3:0. Die Kulisse
wird dieses Mal zumindest ge-
nauso groß sein. Auch wenn
der Vorverkauf ordentlich läuft,
gibt es jedoch noch lange keine
Kapazitäts-Probleme. Der TV
Lienzingen, der zum neunten
Mal ein Länderspiel ausrichtet,
würde bis zu 1000 Zuschauer
unterbringen. Indes sind beide
Auswahl-Mannschaften am
Olympiastützpunkt in Heidel-
berg eingetroffen, wo sie bis
zum Sonntag im Trainingslager
sind. rks

Weihnachten im
Stall in Zaberfeld
ZABERFELD „Weihnachten im
Stall“ gibt es am vierten Advent
bei der Familie Hering in Za-
berfeld. Am Sonntag, 18. De-
zember, laden die Gastgeber
von 11 bis 17 Uhr ein. Seltene
Rassen wie Coburger Fuchs-
schafe, Hinterwälder Kühe,
Süddeutsche Kaltblutpferde,
Buntes Bentheimer Schwein
sind dort zu sehen. Gleich zu
Beginn lädt die Naturparkfüh-
rerin Angelika Hering zu einer
Führung ein. Laut einer Presse-
mitteilung ist in deren Rahmen
auch die Bescherung der Schafe
vorgesehen. Ab 14 Uhr gibt es
eine Märchenstunde mit Natur-
parkführer Erich Jahn und von
14 bis 16 Uhr „Kinderfilzen mit
Britta und Maike“. Um 14.30
Uhr ist die Bescherung der
Pferde, Kühe und Schweine. Ab
15.30 Uhr gibt es weihnachtli-
che Musik im Kerzenschein. In-
teressierte zahlen 3 Euro, die
Verpflegung geht extra. Park-
möglichkeiten: im Industriege-
biet Eugen-Zipperle-Straße. pm

Nähere Auskünfte erteilt die
Gastgeberin Angelika Hering
telefonisch unter (0 70 46) 77 41

Kabarett im
Weingut Zaiß
ILLINGEN-SHÜT ZINGEN Bei sei-
nem neuen Programm stellt
Alex Entzminger am Samstag-
abend, 14. Januar, im Weingast-
hof Zaiß in Schützingen sein 
Talent als kabarettistischer
Liedermacher unter Beweis.
Mit „Bananen aus der Pfalz“ ge-
lingt es dem Kleinkunst-Poeten
mit der Gitarre dank seines
Pfälzer Charmes und seines
Sprachwitzes auch mit harten
Themen wie Konsumwahn und
sozialer Kälte seinen Zuhörern
einen vergnüglichen Abend zu
bereiten. Die Winzerfamilie
Zaiß erwartet die interessierten
Besucher ab 17.30 Uhr, damit
man vor der Aufführung noch
gemütlich essen und trinken
kann. Das Programm beginnt
um 19 Uhr. pm

Karten zum Preis von je 10 Euro
sind im Weingut Zaiß erhält-
lich. Anmeldung und weitere
Informationen telefonisch
unter (0 70 43) 92 06 60.

JO UR NA L

Karlsruherin pfeift
Volleyballpartie

MÜHLACKER Nachhaltig zu arbei-
ten ist den Mitgliedern der Bürger-
stiftung Mühlacker wichtig. Dieser
Grundsatz soll auch deren Ideen
für das Grünprojekt Mühlacker im
Jahr 2015 bestimmen. Die Volks-
bank Pforzheim hat dies jetzt mit
einer Spende von 5000 Euro un-
terstützt.

„Das Geld soll ein Grundstock
sein“, sagte das Vorstandsmitglied
der Volksbank Pforzheim, Fritz
Schäfer, gestern in der Volks-
bank-Filiale Mühlacker. Als Grün-

dungsmitglied der Bürgerstiftung
Mühlacker hob er die Bedeutung
der für 2015 in Mühlacker geplan-
ten kleinen Gartenschau hervor.

„Ich habe Ideen ohne Ende“,
meinte das Vorstandsmitglied der
Bürgerstiftung Ursula Schaier.
Rund 50 000 Euro sind nötig, um
eine dieser Ideen umzusetzen. Ei-
ne Fläche soll demnach gestaltet
werden, die für den Schulunter-
richt im Sinne eines „grünen Klas-
senzimmers“, aber auch für Thea-
ter- oder Musikveranstaltungen

genutzt werden kann. Als „kleines
Colosseum“ bezeichnete sie dieses
mögliche Projekt. Dieses müsse
noch mit der Stadt Mühlacker ab-
gestimmt werden. Außerdem su-
che die Bürgerstiftung einen Be-
treiber für ein solches Vorhaben.

Ulf van Luijk betonte als Vor-
stand der Bürgerstiftung Mühl-
acker, dass mit diesem nachhalti-
gen Arbeiten vor allem eines gesi-
chert sein soll: Die Stadt und seine
Bevölkerung soll langfristig davon
etwas haben. vh

Starthilfe für gute Ideen der Bürgerstiftung
zur kleinen Gartenschau 2015

Ursula Schaier (links) von der Bürgerstiftung erhielt von Volksbank-Vorstand Fritz
Schäfer (Dritter von links) eine Spende von 5000 Euro, die dem Grünprojekt 2015
zugute kommt, was auch Ulf van Luijk (Bürgerstiftung), Eric Großmann (Volksbank-
Regionalleiter), Ulf Lauche (Volksbank-Bereichsleiter) und Wolf Dieter Fuchslocher
(Bürgerstiftung, von rechts) wichtig ist. FOTO:  FOTOMOMENT

Die Grundschüler der Maul-
bronner Schule am Silahopp beka-
men am Dienstag große Augen.
Ein unerwartetes Geschenk brach-
ten Michael Klaschka, Jochen Ku-
gel und Karlheinz Schmid vom
Rotary Club Mühlacker-Enzkreis
vorbei. Innerhalb einer Aktion des
Rotary International unterstützen
die regionalen Rotarier Grund-
schulen.

Michael Klaschka, Vorstand der
Abteilung New-Generation beim
Rotary Club Mühlacker-Enzkreis,
sagte, dass Lesen und Schreiben
von Grundschülern gefördert wer-
den soll. Regelmäßig werden
Schulen angeschrieben, ob sie In-
teresse an dem „Projekt LLLL“ ha-
ben. „Lesen lernen – Leben ler-

nen“ steckt hinter den vier L. Ver-
gangene Woche erhielten die
Schüler der Heidenwäldle-Grund-
schule in Mühlacker altersgerech-
te Lesebücher. Am Dienstag konn-
te Schulleiter Joachim Eichhorn
die Vertreter des Rotary Club
Mühlacker-Enzkreis begrüßen.
Für alle 213 Grundschüler der
„Schule am Silahopp“ hatten sie
die Bücher „Es muss auch kleine
Riesen geben“ von Irina Kurschu-
now (für Erst- und Zweitklässler),
„Spaß im Zirkus Tamtini“ von Eli-
sabeth Stiemert (für Zweit- und
Drittklässler) und „Die Zugmaus“
von Uwe Timm (für Viertklässler)
dabei.

Bei den Schülern der Klasse 1 c
und ihrer Klassenlehrerin Renate
Huss weckte Michael Klaschka mit
einer kurzen Lesung aus dem
Buch „Es muss auch kleine Riesen
geben“ Interesse am Lesen. 

VOLKER HENKEL
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Leselust bei Schülern wecken
Bücher verschenkt: Rotary Club Mühlacker-Enzkreis unterstützt im Rahmen des Projekts „Lesen lernen – Leben lernen“ Grundschulen

Michael Klaschka (Mitte), Karlheinz Schmid (links daneben) und Präsident Jochen Kugel (rechts daneben) vom Rotary Club
Mühlacker-Enzkreis schenkten allen Grundschülern der „Schule am Silahopp“ ein Buch. FOTO:  FOTOMOMENT


